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| 33. Jahrgang. 


Die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Köln, 1. März. (W. T.) die „Köln. 31g.“ 
berichtet: Seit vorgeſtern find in den Saar- 
brückener fiscaliſchen Bergwerken Arbeiter ⸗ 
ausſchüſſe eingeführt. 

Wien, 1. März. (Privattelegramm.) Die Zoll- 
ſätze für einzelne Getreidearten aus Rußland nach 
Galizien werden vom Miniſterium wegen der 
dortigen Mißernte ſuspendirt. 

Paris, 1. März. (Privattelegramm.) Der Acker- 
bauminifier erklärte im Zollausſchuſſe, die Land- 
wirihſchaft brauche keinen Schutzzoll gegen Mais, 
man möge dieſe Frage bis zur Berathung des 
Gegentarifs verſchieben oder 1½ Frcs. ſtalt der 
beantragten 3 Frcs. Zoll einführen. 

London, 1. März. (Privattelegr.) Dr. Mackenzie 
hat in dem Ehrenbeleidigungsprozeß gegen Stein⸗ 
kopf 30 000 Mark Schadenerſatz zuerkannt er- 
halten. Die „Times“ verglich ſich wegen Abdrucks 
der Steinkopfſchen Briefe, indem ſie ſich zur 
Zahlung von 3000 Mark nebſt Tragung der 
Koſten verpflichtete. 

London, 1. März. (W. T.) Das Unterhaus 
verwarf Laboucheres Kmendement mit 206 gegen 
66 Stimmen. 

Havana, 28. Februar. (W. T.) Der Graf von 
Paris hat ſich heute nach Cadix eingeſchifft. 

Newyork, 1. März. (W. T.) Der Dichter und 
ehemalige Geſandte in London, Ruſſell Lowall, ift 
bedenklich erkrankt. 

— In den Wandelgängen des Repräjentanten- 
hauſes entſtand geſteern zwiſchen den ſchon ſeit 
längerer Zeit mit einander verfeindeten Taulbec, dem 
ehemaligen Vertreter von Kentucky, und Kincaid, 
dem Correſpondenten der „Louisville Times“, 
ein hefliger Streit. Nach lebhaften Auseinander- 


öhnliche 


ge 


ſetzungen ſchoß Taulbec auf Kincaid, welcher gleich⸗ 


falls feinen Revolver auf Taulbec abfeuerte, Taul- 
bec fiel; die Kugel war beim Auge eingedrungen. 
Taulbec iſt jedoch nicht todt, aber fein Zuſtand 
iſt ſehr bedenklich; Kincaid wurde verhaftet. 


Paoolitiſche Ueber ſicht. 


N Danzig, 1. März. 
Stichwahlreſultate a 

ſind bis jetzt nur erſt wenig eingegangen, weil 
die geſtern ſtattgehabten Wahlen in Sachſen und 
Müritemberg meiſtens ſolche mit ſtarkem länd- 
lichen Zubehör find, in welchen die Feſtſtellung 
des Wahlreſultates längere Zeit in Anſpruch 
nimmt, als in eng geſchloſſenen großſtädtiſchen 
Bezirken. Es gingen uns heute vorläufig folgende 
Telegramme zu: 

Plauen i. Vogtland, 1. März. (W. T.) Hier 
it die Wahl Kartmanns (conf.) geſichert. 

Karlsruhe, 1. März, Nachts. (W. T.) Bis 
jetzt find für Pflüger (freiſ.) 10 000, für Ziefer 
(nat.⸗ lib.) 3000 Stimmen gezählt. 

Karlsruhe, 1. März, Vorm. (Pridbattelegramm.) 
Pflüger iſt mit 2500 Stimmen Mehrheit gewählt. 

Plauen war auch bisher durch den Conſerva⸗ 


tiven Hartmann vertreten, der in der erften Wahl 


10 890 gegen 8275 Summen des Gocialdemo- 
kraten Kaden erhielt. Diefen Wahlkreis hat alſo 
das Cartell gerettet; aber verloren hat es ein 


Mandat in Karlsruhe, welches bisher von den 


Nationalliberalen vertreten war und nun an die 
Jreiſinnigen übergegangen iſt. In der erſten 
Wal waren auf Jieſer 9286 Stimmen, auf 
Pflüger 6941 gefallen. 
durch die bisherigen Süchwahlen 
weitere vier bisher von 


bereits 


eim und München) und in einem (Frankfurt) 
ſich behaupteten. 

Beſonders bemerkenswerth iſt die Eroberung 
von Karlsruhe durch die Freiſinnigen. Im Jahre 


1887 wurde hier der bisher nationafliberale Der- | 


treter mit 12 343 Stimmen gleich im erſten Wahl- 
gange gewählt, während auf den Candidaten der 
Bolkspartei 6343, auf einen Socialdemokraten 
2736 Stimmen fielen. Zetzt iſt Fiefer dahin, ein 


ſchlagendes Beiſpiel für den Niedergang des 
Staatsanwalt Fieſer 


Cartells auch in Baden. 
iſt bekannt geworden durch den Streit mit dem 
Abg. Rickert im Reichstage. Als letzterer die 


Zustände in Baden kennzeichnete und namentlich 


das Berfahren der Behörden gegenüber den 


Socialdemokraten ſowie die dortige Amtsverkün- | 


digerpreſſe ſchilderte, antwortete Herr Fieſer in 
einer ganz ungewöhnlich erregten Weise und ver- 
höhnte die Freiſinnigen mit der Behauptung, daf 


vorhanden wäre; 

I einen 
en eigenthümliches Schickſal, 

Pflüger 15 chen Schichſal, daß gerade Kerr 


babiſchen Nationalliber 
Sattel hebt onalliberalen Kern Fieſer aus dem 


Bis fetzt find alſo in 8 Stich wahlen 
ir K zwei Frei⸗ 
unige (pflüger⸗-Karleruhe und Eyſoldt- Pirna), 


drei Soclaldemokraten (Dreesbach⸗ Mannheim, 


Leipun and 
pig Land) und ein Confervativer (Harimann- 
an) gewählt. Die Zahl der bis jet gewählten 

finnigen ſteigt darnach auf 23, der National- 
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„Danziger Zeitung“ erſcheint tägl 

allen kaiſerl, Poftanftalten des In- u 
Schriftzeile oder d 


| günftigungspolitik aufgeben? 


Das Cartell hat fomit | 


ihm innegehabte 
Sitze verloren, in dreien ſich behauptet und 
kein neues gewonnen, während die Freiſinnigen 2, 
die Socialiſten 2 neue Sitze gewannen (Mann- 


ſchwerden erfüllt und 
\ mach den geſunden Menſchenverſtand mobil 
5 macht. 

n Baden überhaupt keine Spur von dieſer Partei ur 
insbeſondere war er dabei 
gegen den früheren Abg. Pflüger. Es 


welcher jetzt den Führer der 


ia ib \ äftiae, 
Schmidt-Frankfurt und Birck München), zwei Aan ie e dn e 
(Siegle Stuttgart und Götz⸗ 
zu rechtfertigen, 


ich 2 Mal 


eren Raum 20 


liberalen auf 18, der Conſervativen auf 52, der 


Socialdemokraten auf 23. 

Beim Schluſſe der Rebaction ging uns noch 
folgende Depeſche zu: 

Berlin, 1. März. (Privattelegramm) Bon 
Freiſinnigen iſt 
auch Gutfleiſch gewählt. 


Gutfleiſch ſtand in Gießen und in Friedberg 


(Keſſen) in Stichwahl, dort mit dem Antiſemiten 
Böckel, hier mit dem nationalliberalen Grafen 
Oriola. In welchem von beiden Kreiſen er ge- 
wählt iſt, oder ob er vielleicht in beiden als 
Sieger hervorging, bleibt abzuwarten. 


Die Moral des Wahlergebniſſes. 

Was lehren uns, ſchreibt der freifinnige Abg. 
Barth in der „Nation“, die Wahlreſultate? Bor allem 
eins: Will man die Socialdemokratie wirkſam 
bekämpfen, ſo muß man die Bahnen der bisher 
herrſchenden Politik verlaſſen. Die Bismarck' ſche 
Politik der letzten zwölf Jahre, welche in der 
Bildung des Cartells ihre parlamentariſche 
Blüthe erreichte, hat jene bitteren Früchte ge- 
zeitigt, die der Unbefangene ſeit lange vorausſah. 
Am Ende der zwölfjährigen Periode des Soclaliſten⸗ 
geſetzes ſteht die Partei, gegen welche fi die 
polizeilichen Kusnahmemafßfregeln richteten, der 
Stimmenzahl nach als eine der beiden ſtärkſten 
Parteien des Landes triumphirend da. Der 
Staatsſoclalismus mit feiner Zwangsverſiche 
rungsgeſetzgebung hat die ſoclaliſtiſchen Wünſche 
geſtärkt, aber nicht im geringſten befriedigt. Der 
Protectionismus, der in der Zoll- und Steuer- 
politik des letzten Jahrzehnts einen jo breiten Raum 
einnahm, die Begünstigung des Großgrundbeſitzes 
aller Welt ſichtbar machte und ſelbſt vor einer 
enormen künſtlichen Bertheuerung des Brodes nicht 
zurückſchreckte, war wie dazu geſchaffen, die bereits 
vom Socialismus ergriffenen Arbeiter gegen die 
herrſchenden Stände zu erbittern. Endlich aber 
hat die Art und Weiſe, wie der politiſche Kampf, 
ſpeciell von der officlöſen Preſſe, gegen die poli- 
tifhe Oppoſition geführt wurde, das Uebrige ge- 
than, um die einzelnen politiſchen Parteien gegen 
einander zu verhetzen und ſo die Socialdemokratie 


u kräftigen. Die Freiſinnigen, die den natur- 
gemäßen damm gegen die ſocialiſtiſche Fluth S* 


bildeten, wurden geſchmäht und verläſtert. Man 


feierte jedes Schwächerwerden dieſes dammes 
als einen „nationalen“ Sieg. Man bildete gegen 
die Freiſinnigen ein Cartell, deren oberſter Grund⸗ 
fat die Grundſatzloſigneit war, um der Macht 


ein zu allem brauchbares parlamentariſches In- 
ſtrument zu liefern. Ein Blinder hätte erkennen 
müſſen, daß dieſe Politik und diefe Rampfmethode 
der extremſten Partei immer neue Wählerſchaaren 
zuführen werde. 

Für das rieſige Anwachſen der Socialdemshralie 
ſind deshalb in erſter Linie die Beförderer und 
Begünſtiger der Bismarck'ſchen Politik verant- 
wortlich zu machen, die Cartellparteien. Wenn 
deshalb von dieſen Parteien jetzt der Angſtruf 
erſchallt: Zuſammenſchluß mit den Freiſinnigen 
zur gemeinſamen Bekämpfung der Gocialdemo- 
kratie — jo muß die erſte Gegenfrage lauten: 
Wollt Ihr Eure bisherige Zwangs- und Be- 
5 Es wäre doch 
ſchlechthin unverſtändlich, wollten die Freiſinnigen 
behilflich ſein, Volksvertreter in den Reichstag zu 
bringen, denen man zutrauen kann, daß fie eine 
Politik weiter verfolgen, deren Verderblichkeit 
den Freiſinnigen nie zweifelhaft war und deren 
Bankerott jetzt vorliegt. 

Gewiß iſt der Kampf gegen die ſoclaldemo⸗ 
kratiſchen Ideen eine der wichtigſten, vielleicht die 
wichtigſte Aufgabe der nächſten Zukunft, aber 
eben deshalb ſoll man ſich hülen, in die Fehler 


der Vergangenheit zurückzufallen. Ueberdies iſt 


es für die Stärkung der Socialdemokratie von 
ganz nebenſächlicher Bedeutung, ob die ſoclal⸗ 
demohratiſche Fractlion im Reichstage aus den 
Stich wahlen mit zehn oder felbft zwanzig Mandaten 
mehr oder weniger hervorgeht. Ihren ſpecifiſch 
ſocialiſtiſchen Zielen kommt fie auch in erſterem 
Falle keinen Schritt breit näher. Worauf die 
Soclaldemokratie mit Recht den bei weitem 


größten Werth legt, iſt das Anwachſen ihrer An- 


gängerzahl im Lande, und dies Wachsthum kann 
durch eine unnatürliche Kampfgenoſſenſchaft der 
Freiſinnigen mit politiſchen Gegnern, die fie noch 
eben bekämpft haben, nur verſtärkt werden. 
Es giebt jetzt nur noch ein Mittel der Be- 
kämpfung der Gocialdemoktatie, wenn man ſich 
nicht auf die brutale Gewalt zurückziehen und 


damit einer ernſten Katastrophe entgegentreiben 
will: es muß liberal regiert werden. An Stelle 


von Zwang und Begünſtigung muß Freiheit und 
Gerechligkeit treten. Man darf die Goclal- 
demokraten nicht länger als Rebellen, man muß 


ſie als kriegführende Macht wie jede andere 
Oppoſitionspartei behandeln und ſie dadurch zu 
den örtlichen DBerhältniffen der Induſtrie nur 
eines ſeine Zuſtändigkelſt 
Gemeindebezirke erſtrechenden 
der Weg 
unter den Ge- | 
und 
rathung der Vorlage betreffend die Einführung 


befiegen trachten, daß man ihre berechligten Be- 
ihren utopiſchen Zielen 


Nur in dieſer Richtung kann die Politik der 
Freiſinnigen liegen. 


Die Kanzlerkriſis. 
Bekanntlich war es eine oſficlöſe Stimme, welche 


vor etwa acht Tagen Klagen darüber erhob, daß 
die Preſſe ſich mit der von dem Reichskanzler bei | 
dem Diner am 4. Februar ausgeſprochenen Abſicht, 


die preußiſchen Angelegenheiten jüngeren Känden 
3 Jetzt, nachdem 
Fürſt Bismarck den Ausfall der Reichstagswahlen 
benutzt hat, um feinen Verzicht auf jene Abſicht 
ſchlägt die officlöſe Preſſe 


auf die Freiſinnigen los, die 


Sonnabend, 1. M 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Monta 
Kuslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 M R 
g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle 


außer Eyſoldt und Pflüger 


jene Aeufe- } 
rung des Reichskanzlers benutzt haben ſollen, 


ärz. 


=, 


EURER SEHEN 


früh. — Beſtellungen werden in der 
8. durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — 


um unſicherheit, Verwirrung und 


möglich geweſen, wenn der Reichskanzler Aeufe- 
rungen vermieden hätte, welche zu dem Schluß; 
berechtigten, daß zwiſchen ihm und dem Kaiſer 
tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten beſtänden. 
Diefe Thatſache wird z. 3. kaum noch in Abrede 
geſtellt, dagegen gehen die Meldunden der Offi⸗ 
clöſen darüber auseinander, ob die Meinungs- 
verſchledenheiten jetzt endgiltig beſeitigt find oder 
ob lediglich der Austrag derſelben vertagt iſt. 
Wir haben Grund, anzunehmen, daß die Kriſis 
nicht gelöſt, ſondern nur vertagt iſt. 

Jedenfalls iſt es an der Zeit, die Frage eines 
Nücktritis des Reichskanzlers einmal ohne jede 
leldenſchaftliche Erregung in das Auge zu fallen. 
Ein hervorragender freiſinniger Poliliker läßt ſich 
in der „Bresl. 31g.“ folgendermaßen darüber aus: 

Ein großer Irrthum iſt es, anzunehmen, daß 
die freifinnige Partei den Augenblick, wo dieſes 
Ereigniß eintreten wird, garnicht erwarten könne. 
Wir find dem Heroencultus in geringerem Maße 
ergeben, als andere Parteien; wir leugnen den 

fluß großer Männer auf den Gang der Melt- 
geſchichte keineswegs ab, aber wir glauben, daß 
die Vorſtellungen von demſelben oft übertrieben 
werden. Wir find dadurch gehindert, an den 
Rümtritt eines großen Mannes übertriebene Er- 

baßtungen in gutem, wie in ſchlimmem Sinne zu 
knüpfen. Unter einem beſtimmten Seſichts punkte 
rufen wir ſogar den Wunſch hegen, daß Fürſt 
Harck ſich nicht gänzlich vom Amte zurück- 
die ſchwächſte Seite unſeres Staatslebens 
dieſem Augenblick die Colonialpolitik, und 
lehung auf dieſe ſehen wir in dem Fürſten 
ich denjenigen Mann, der am meiſten mit 
Villen die Macht verbindet, einen mäßigen⸗ 
d beſonnenen Einfluß zu üben. Die Folgen 
Rücktritts würden ſich in colonialpolitiſchen 
en am früheſten und eindringlichſten 
m 


achen. 
der Rücktritt des Fürſten Bismarck iſt 
ein Ereigniß, das auf ſehr lange Zeit nicht 
Detzögert werden kann. Er fteht ſeit 38 
m Staatsdienſte; er iſt ſeit 24 Jahren 


der „der gewiſſermaßen im Mittelpunkte 
der päiſchen Politik ſteht; er hat in wenigen 
20 das fünfundſiebzigſte Lebensjahr vollendet. 
Als es auf dem Höhepunkte feiner Erfolge ftand, 
hätte nian niemals ſo völlig vergeſſen ſollen daß 


er ein den Seboten der Zeillichkelt unterwo a 
Mann if; man hätte niemals die Möglichkeit, 
daß feiner Wirkſamneit ein Ziel geſetzt wird, als 
ein grauſes Berhängniß hinſtellen ſollen. Man 
hat ihm ſelbſt damit nicht einmal einen Gefallen 
erwieſen, denn die wahre Probe auf die Leiſtungen 
eines Staatsmannes iſt doch die, daß dieſelben 
noch nach ſeinem Tode feſtſtehen. Das deutſche 
Vol hat es ruhig angeſehen, daß Moltke von 
der Leitung des Generalſtabes zurücktrat, ob⸗ 


wohl doch nicht wahrſcheinlich ift, daß ein Feld⸗ 


herr von feiner Genialität in abſehbarer Zeit uns 
wieder geſchenkt wird. Man hat es mit Ruhe 
angejehen, well man weiß, daß fein Beispiel, 
feine Lehren auch für die Zukunft Nutzen ſchaffen 
werden. Wenn das deutſche Reich in der That 
nur ſo lange einen geſicherten Beſtand hätte, als 
Bismarck und Moltke leben, wäre es eine ver- 
lorene Arbeit geweſen, das beutjche Reich über⸗ 
haupt zu gründen. 

Der Zuſtand, daß der einzige verantwortliche 
Beamte im Reiche im Laufe des ganzen Jahres 
nicht einmal im Reichstage erſchienen iſt, wird 
jetzt auch von vielen Angehörigen der Gariell- 


Ben als ein ſolcher anerkannt, der Nachtheile 


m Gefolge haben muß. Eine Aenderung in der 
bisherigen Weiſe, die Regierungsgeſchäſte zu 
führen, iſt unaufſchiebbar geworden. Nicht 
darauf richtet ſich unſer Sehnen, daß Fürſt Bis- 
marck feine Kemſer abgiebt, ſondern darauf, daß 
die Geſialtung der Kemter bei uns mit dem⸗ 
jenigen in Einklang geſetzt wird, was man ander- 
weit als nützlich und nothwendig befindet. 


Die Einſetzung der Gewerbegerichte, 
wie fie in dem vom Bundesrathe bereits ge⸗ 
nehmigten Entwurfe vorgeſehen iſt, iſt, was aus 
den ſchon mitgetheilten Beſtimmungen deſſelben 
auch klar hervorgeht, zunächſt in die Initiative 


der Gemeindebehörden geſtellt. Der Entwurf hat 


indeſſen dieſe Einſetzung den Gemeindebehörden 
bezw. den Communalverbänden nicht ausſchließlich 


überlaſſen. „Es iſt nämlich“, bemerken dazu die 
Verzögerung der Zahlung geweſen; daß ſich die 


offictöſen „Pol. Nachr.“, „die Möglichkeit nicht in 
Abrede zu ſtellen, daß die Einſetzung eines Gewerbe⸗ 
gerichts dem Wunſche der betheiligten Kreiſe 


emgegen aus anderen als in der Sache liegenden 


Gründen unterbleibt. Insbeſondere wird in den 
nicht eben ſeltenen Fällen, in welchen es ſich nach 


um die Schaffung 
über mehrere 
Gewerbegerichts handeln 
der freien Verſtändigung 
meinden nicht immer zum Ziele führen, 


kann, 


völlig unmöglich wird dieſer Weg der Ber- 
ſtändigung, wenn dem Gerichtsbezirk auch ſolche 
Anſiedelungen und Anlagen einverleibt werden 
ſollen, welche außerhalb eines Gemeindeverbandes 
ſtehen. Will man deshalb der Abſicht des Ge⸗ 


ſetzes gerecht werden, ſo muß in ſolchen Fällen 


einer höheren, außerhalb der betheiligten Inier- | 
eſſen ſtehenden Inſtanz die Möglichkeit einer 


Intervention gegeben werden. Demgemäß er⸗ 
klärt der Entwurf die Landes ⸗Centralbehörden, 


die wohl die ſicherſte Gewähr für ein ſachgemäßes 
Einſchreiten bieten, für berechtigt, die Einſetzung 


von Gewerbegerichten anzuordnen. Jedoch ſoll 


ebition, 
nſerate hoften für die fieben-geipaltene 


auswartigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Miß 
trauen in den gemäßigten Kreiſen der Bevölke- 
rung, welche die weitgehenden ſocialpolitiſchen 
Pläne (des Kaiſers?) mit Beſorgniß betrachten, 
zu erregen. das wäre unter allen Umſtänden 


Von der Brüſſel 
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der ruſſiſchen Forderung betreffs Bagahlung 
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ihre Intervention immer nur in zweiter Reihe 
fiehen und nur dann eintreten, wenn fie einer⸗ 
feits von betheiligten Arbeitgebern oder Arbeitern 
beantragt wird und wenn andererſeits feſtgeſtellt 
iſt, daß die Gemeindebehörden und Communal⸗ 
verbände nicht geneigt oder außer Stande find, 
die von der Landes - Gentralbehörbe für noth⸗ 
A erachteten Inſtitutionen ins Leben zu 
rufen.“ 


Engliſche Preßſtimmen über die Berliner 
Conferenz. 

Die engliſche Preſſe knüpft keine großen Hoff⸗ 
nungen an die Berliner internationale Arbeiter- 
Conferenz. der „Standard“ ſchreibt: 

„Wie wir von Anfang an vermutheten, haben die 
Mächte keinen Ausweg geſehen, die formell vom 
Herrſcher Deutſchlands an ſie gerichtete Einladung ab- 
zulehnen. Es heißt, daß die meiſten Regierungen 
Delegirte zu dem am 15. nächſten Monats beginnenden 
Congreß abſchicken wollen, obgleich alle wahrſcheinlich 
ſorgfältig die Bedingungen feſtgeſetzt haben, unter 
welchen fie an den Verhandlungen ſich ju betheiligen 
bereit ſind. Einige nervöſe Kritiker wird der Umſtand 
beruhigen, daß die Conferenz einen weit engeren 
Spielraum haben wird, als ürſprünglich vielfach an⸗ 
NEN wurde. Der Achtſtunden⸗Tag oder ſonſt eine 

eſchränkung der Arbeit Erwachſener wird keinen 
Theil der Tagesordnung bilden. Kußerdem ſoll 
von allem Anfang an verſtanden werden, daß die Sach⸗ 
verſtändigen und Diplomaten, über welche Herr 
v. Berlepſch den Vorſiß führen wird, nur kommen, 
um die gegenfeitigen Anfichten kennen zu lernen und 
ihre eigenen auszuſprechen, und fie nicht die ver- 
ſchiedenen Legislaturen und Regierungen binden können. 
Angenommen, der Congreß gelangt zu Schlußfolgerungen 
über die ihm vorgelegten Fragen, ſo wird es Gache 
der verſchiedenen Regierungen bleiben, zu beurtheilen, 
ob fie auf Grund deſſen handeln wollen oder nicht⸗ 
Selbſt falls fie auf Grund der Beſchlüſſe der Conferenz 
Geſehe geben ſollten, beſteht keine Garantie, daß dieſe 
Geſetze nicht allmählich aufgehoben oder abgeändert 
werden. Denn die europäiſchen Staaten werden wahr⸗ 
ſcheinlich kein internationales Arbeits ⸗Tribunal gründen 
wollen, welches überdies keine Macht hätte, ſeine Er⸗ 
laſſe in Kraft zu ſetzen.“ 

Unter dieſen Umſtänden, meint ſchließlich der 
„Standard“, müſſe die bevorſtehende Conferenz 
ein vorwiegend akademiſches Gepräge tragen, und 
die Anſicht derjenigen werde beftätigt, welche 
meinen, daß der kühne und edelmüthige Plan 
des Kaiſers wahrſcheinlich nur eingehende und 
vielleicht unpraktifhe Vorſchläge zur Jolge 
haben werde. Sie 
Ebenſo kühl urtheilt die „St. James G 


nannt hat, welche ſich m 


ver ſehen. 


Bulgarien und die ruſſiſche Forderung. 

Nach einer Zuſchrift der „Pol. Corr.“ aus 
Soſia hat man dort von der Erklärung in bem 
jüngſten Petersburger Brief der „Pol. Corr.“ 
wonach Rußland in Zukunft an den bulgariſchen 
Angelegenheiten keinerlei Antheil, auch keinen 
indirecten, nehmen werde, mit großer Be- 
tedigung zur Kenntniß genommen, glaubt jedoch, 
aß dieſer Brief, welcher einen unverkennbar 
hochofficlöſen Charakter beſitzt, mit jener Er- 
klärung auch das ſtillſchweigende Zugeſtändniß 
machte, die Hand Rußlands habe bisher in die 
bulgariſchen Angelegenheiten, „wenn auch nur 
indirect“, einzugreifen geſucht. Diefelbe Zu⸗ 
auf die prompte Erledigung 


des Nückſtandes in der Schuld für die 


Occupationskoſten hin und fagt, es hätte der 


bulgariſchen Regierung nicht an ſtichhaltigen 
Gründen gefehlt, die Regelung der Angelegenheit 
in die Länge zu ziehen; die Frage der Legitimation 
des für Rußland intervenirenden deuiſchen Der- 


treters, die Formalitäten der Quitlirung und 


endlich die Berufung auf die feiner Zeit durch den 
Ukas des Kaisers Alexander II. verbürgte Be- 
ſtimmung der betreffenden Summe wären ebenſo 
viele Anhaltspunkte zu einer Verweigerun oder 


bulgariſche Regierung derſelben nicht bedient hat, 
ift ein Beweis ihrer Lcnalität, der man überall 
im Auslande die größte Anerkennung wird zollen 
müſſen. 


Die rumäniſche Deputirtenkammer 
nahm geſtern mit 68 gegen 34 Stimmen den 
Antrag an, nach welchem die Deputirten zwiſchen 
der Annahme von beſoldeten Kemtern und der 
Annahme eines Deputirtenmandates wählen 
müſſen. die Kammer begann ſodann die Be- 


der Goldwährung, welche der Sinanzminifter in 
einer ſehr beifällig aufgenommenen Rede befür- 
wortete. — Die Seſſion der Kammer iſt bis zum 
27. Mär; verlängert worden. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 
legte geſtern in der ſortgeſetzten Debatte über das 
Budgetgefe der Finanzminiſter Dunaſewski unter 
lebhaftem Beifall die Gründe dar, welche die Re⸗ 
gierung berechtigten, das polluſche Vertrauen zu 
fordern. Alle großen Fragen ſeien von der Re- 
gierung vorbereitet und ihre Löſung ermöglicht 


Wahlkreiſen außzuſchlagen, wo der freifinnige 


worden. Die Mitglieder des Cabinets fühlten ſich 
vollkommen ſolidariſch und würden das aufge- 


ſtellte Programm durchführen. Redner wies daher 
eniſchleden den Vorwurf zurück, daß nur die 1 
ein ſolches Treiben, das übrigens die „National- 
Zeitung“, aller Gegenbeweiſe ſpotten, conſeguent 
in jeder Nummer fortſetzt. Herr Schweinburg 


Beibehaltung der Macht das Kauptziel der Re⸗ 
gierung ſei. Die finanziellen Einwendungen wider ⸗ 
legend, erklärte der Minifter, die Kaſſabeſtände 


reichten vollkommen aus, um das nachgewieſene 


Deficit zu decken. 


nationalen Marinecongreſſes 
welcher von Seiten der Regierung der Der- 
einigten Stagten von Nordamerika ferliggeſtellt 


wurde, iſt nunmehr im Reiche kanzleramte einge- 


troffen. Die Beratyungen des Congreſſes haben 
hiernach in der Kauptſache einen programm⸗ 
mäßigen Verlauf genommen und zu erheblichen 
Veränderungen hinſichtlich des Seeſtraßenverkehrs 
für die Zukunft geführt. Die Vereinbarungen 
über dieſe Kenderungen bedeuten eine weſent⸗ 
liche Hebung für den Schiffahrtsverkehr über- 
haupt und einen erhöhten Schutz für das Leden 


und Eigenihum zur See. Dorausgeſetzt, daß die 
auf der Conferenz gefaßten Beſchlüſſe, welche von 


den Delegirten nur ad referendum genommen 
worden find, die Zuſtimmung der Reichsregierung 
finden, ſo werden ſie auch zu Maßnahmen der 
ietzteren im Gebiete des deutihen Schiffahrts⸗ 
verkehrs führen. der „Staat. Corr.“ zu⸗ 
folge dürfte in erſter Linie eine halfer- 
liche Verordnung über den 
verkehr erſcheinen, welche die jetzt beſtehenden 
Vorſchriſten zur Verhütung von Zuſammenſtößen 


auf offener See nicht unweſentlich modificiren 


wird. Auch erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß 
weitere auf die Verhandlungen des Congreſſes 
bezügliche Publicationen erfolgen, um bei deren 


Wichtigkeit für den Seeverkehr die betheiligten 


Kreiſe zu unterrichten und zu intereſſiren. Der 
ganze Berlauf der Verhandlungen, welche etwa 
die Dauer eines Vierteljahres in Anſpruch nehmen, 
ſtellt ſich als ein Stück internationaler Cultur- 
arbeit dar, welche den Seeverkehr aller inter ⸗ 
eſſirten Nationen foriſchreiiend immer mehr zu 


clviliſiren ſucht. die Beſchlüſſe der Conferenz, 
welche von vier Delegirten ſeitens der deutſchen 
Regierung beſchicht war, wurden gerade in den 
einer an Einftimmigkelt | 
grenzenden Majorität gefaßt, welche das beſte 


Kauptpunkten von 


Jeugniß für den alle Staaten bei dieſer Ange- 
legenheit i er ae Geiſt ablegt, und der auch 
zum Vorbild für andere internationale Der- 


handlungen genommen werden könnte. 


Ueber die Kämpfe in Uganda 
würde folgende Meldung der „Poſt“ aus Nürn- 


berg im Falle der Beftätigung überraſchende Auf- 


ſchlüſſe geben: „der „General-Anzeiger“ erhält 
aus Berlin folgende depeſche: In Berliner ein- 


geweihten  colonialpolitiihen Kreiſen hält man 


entſchieden dafür, daß „die Europäer“, welche in 
Uganda dem chriſtlichen König zum Siege gegen 
die Araber verhalfen, die deutſche Emin Paſcha⸗ 
Expedition unter Leitung des Dr. Peters iſt. Die 
Zeitdauer des Marſches von Kenia bis nach 


Uganda, reſp. bis zu den dortigen Kämpfen, ſoll 


übereinſtimmen.“ 
Dieſe Nachricht bedarf natürlich ſehr der Be⸗ 
ſtätigung. 


Deuiſchland. 
5 raberz Der Kaiſer wird zur Büch ⸗ 
* Bruders 


ges wurden heute in gleicher Delle, 
den vorhergegangenen beiden Tagen, 


Sagte 
Da ots 


wie an 


Pu und zwar wiederum unter dem Vorſitz 
es Kaiſers, welcher ſich bereits zu dieſem Zweche 


um ½9 Uhr nach dem Reichsamt des Innern 
begeben hatte. 
Sitzung noch fort. 

* [Eine Rede des Handelsminiſters v. Ber- 
lepſch.] Bei dem 69. Stiſtungefeſt des Vereins 
zur Förderung des Gewerbfleißes, das am 
25. Februar gefeiert wurde, hielt der neue 
Kandelsminiſter Frhr. v. Berlepſch eine längere 
Knſprache, 
bemerkte, daß er ſich wohl bewußt ſei, mit welchen 
Schwierigkeiten die Löſung der ihm zugefallenen 
Aufgaben verknüpft ſei, und daß er den Rath, 
die Einſicht und die Erfahrung von Männern, die 


dem prakliſchen Leben nahe ſtänden, nicht ent- | 


behren könne. Sich dem verſchlleßen, hieße den 
thatſächlichen Verhältniſſen 


Zeit und mahnten zu aufrichtiger und eingehender 


Prüfung, ob alles, was in der Vergangenheit 
eſchehen, unverſehrt in die Zukunft über zuführen 


ei. Sie mahnten auch daran, wohl zu überlegen, 
was geſchehen ſolle, 


nur das zu gewähren, was vereinbar ſei mit der 
Sicherheit, der Exiſtenz und dem Gedeihen der 


vaterländiſchen Induſtrie, damit nicht abgeſägt 


werde der Aſt, auf dem alle ſäßen. 
* [Herr Schweinburg und die Entdeckung 
der „National- Zeitung“.]! Es iſt nichts fo 


thöricht, daß es nicht in den Spalten der 
„Politiſchen Nachrichten“ des Hexen Oberofficioſus 


Victor Schweinburg Aufnahme fände. Natürlich 
iſt des Herrn Schweinburg enormer Derſtand 


auch gänzlich captivirt von der auf dem Gebiet 
der Komik und Thorheit wahrhaft grohartigen | 
al 


Entdeckung der „National-Zeitung“ von 
„200 000-Stimmenanleihe“ der Freiſinnigen beim 
Centrum. Zunächſt inſinuirt der Herr, „die Aus- 


laſſungen gewiſſer (freiſinniger) Blätter deuteten 
man in ihren Redactionen 
bereits von Miniſter-Portefeuilles träumt“. Aber, 


darauf hin, daß 


triumphirt er, damit wird es nichts, denn, und 
nun kommt es: 


„Der Freifinn hat, wie ihm bereits ſeitens der „Nat.-⸗ 
den 


Zeitung““ mathematiſch nachgewieſen iſt, bei 
Wahlen nicht eine einzige Sümme gewonnen. das 
lus von 200 000 Stimmen, welches er ſich ins Credit 
ſchreibt, iſt ein Darlehn, das die Kerren Richter und 
Genoſſen bei dem Centrum aufgenommen haben. Wir 
wollen uns nicht darüber auslaſſen, in wie weit dieſes 
Darlehnsgeſchäft fair war; aber jedenfalls läuft die Art 


und Weiſe, wie der Freiſinn daſſelbe in feine. Bücher 


einträgt, auf eine Fälſchung hinaus.“ 

Wenn der Herr Schweinburg eine Ahnung 
von der Wahlſtatiſtik hätle und es verſtände, die 
Procentſätze der katholiſchen Bevölkerung in den 


7 


des Prinzen Keinrich, hier 


2 ; Ner- 


Die Berafhunsen des 
„Die Berathungen des 


Um 6 Uhr Abends dauerte die 


in welcher er nach der „Boll. 31g.“ 
Prozeß Morell Mackenzie gegen Steinkopf und 
die „Times“ wird heute vor der Queens Bench be⸗ 
| gonnen. Der Correſpondent der „Times“, Lowe 
aus Berlin, iſt als Zeuge anweſend. Der Fall 


einen ungeſunden 
Zwang antbun. Mit Recht ſei betont, daß ihm 
ſchwere Aufgaben in ernſter Zeit geſtellt ſeien; 
neue Erſcheinungen klopften an die Thür der 


um dem wirthſchafklich 
ſchwachen Theil der Nation alles das, aber duc 


land, 10 000 nach 


Aufſchwung am größten iſt, fo würde er schnell i 
| „mathematiih nachgewieſen“ finden, daß die 


„National-Zeitung“ gründlich — gelogen hat; 
es giebt keinen parlamentarifchen Ausdruck für 


knüpft nun daran die Bemerkung: 
„Man muß 


ſich einbildet, unſere Regierung werde den Ausfall 
der 
eine neue Richtung zu geben.““ 


maßgebender Stelle nur Lächeln des Mitleids er⸗ 
regen. Nun — 9 
leidigen Lächelns dei uns ſchon lange ſicher, nach 


denn die Gefahr ſcheint vorzuliegen, daß er ernſtlich 
— krank werden wird. 

L. IEine nationalliberale Stimme über die 
nationalliberale Partei.] In einer Erörterung 
über die angeblich infolge der Wahlen auf dem 
[Gebiet der inneren Polſtik eingetretenen voll⸗ 


Correſpondent“: 


darüber bleiben, daß der Nationalliberalismus 
wiederum die Probe, die ihm feine Regierungsfählg- 
keit zu beweiſen geftattete, nicht beftanden hat. Man 
mag das fehr bedauern, da die Principien der Partei 
ſicherlich ihre ſehr gute Berechtigung haben, aber ſie 
verlieren dadurch in hohem Maße an Werth, daß ſie 


In dieſer Beziehung hat die Partei niemals ihren 
Urſprung zu verleugnen vermocht, fie hat ihre Heimath 
in den deulſchen Mittel- und Kleinſtaaten, wahrend fie 
in den altpreußiſchen Provinzen niemals Boden zu 
faſſen vermocht hat. demgemäß haftet ihr ein be- 


ihrer politifhen Bedeutung, vor allem aber ihrer 
Regterungsfähigkeit immer im Wege geſtanden hat. 
Ob die Partei die ihr aufs neue 12 Theil gewordene 
Lehre endlich beherzigen und d 
Mängel zu beſeitigen beſtrebt ſein wird, wird ſich dem⸗ 
nächſt zeigen müſſen. Freilich liegt zugleich die Be- 
fürchtung nahe, daß es der fo 
Partei überhaupt an der Kraft, ſich ausreichend zu 
reorganifiren, fehlen wird.“ an 
Was ſagen bie Herren v. Cunn und Genoſſrn 
zu dieſer Anſicht des hamburgiſchen Blattes? 
* Idas vielbeſprochene nationalliberal⸗-Joefal⸗ 
demoökratiſche Bündniß im Jahre 1884], 
nur noch vereinzelte Nationalliberale abzulen 
verſuchen, hat einen ſachkundigen Zeugen in 
Perſon des früheren ſocialdemokratiſchen A 
ordneten Meiſter gefunden, welcher vorge 
in einer ſockaldemokratiſchen Verſammlun 
Hannover folgende Erklärungen abgab: 
„Bei der Reichstagsſtichwahl von 1884 habe Bü 
vorſteher Weber ihn zu einer Situng des nationg 
ralen Comités eingeladen. Da er (Meiſter) nich 
gegangen, habe man ihn dann in einer Droſchk 
holen laſſen. Dieſer Liebenswürdigkeit ſei er 9 
und habe er dann eine Erklärung des Comités 
gegengenommen, die Nationalliberalen wollten 
den Goeialiften ſtimmen, erwarteten aber gegeb 
Di dafür die Unterſtützung der Gocieliften gegen die 
elfen.“ 2 
* [Einnahmen der Poſt- und Reichseiſenba 


des Monats Januar 1890 find in der T 
und Telegraphenverwaltung 179 558 477 
| (+ 11498 609), in der Reichseiſenbahnverwa 
44 349 000 Mk. ( 2 271 400) vereinnahmt u 

* In Aruswalde-Friedeberg, wo Ford 
gegen ben Conſervativen Brand zur enge 
kommt, findet die Siſchwahl erft am 8. März Fe 
dem Unftsutthafe, 27. Februar, 
Mags. Zig geschrieben: Zum Napitet der 2 


Schweiz. 


b * 


Bern, 28. Jebr. der Bundesraih hat 


und Dr. Kaufmann, erſten Gecretär des ſchwe 
riſchen Induſtriedepartements, ernannt. (W. 
Frankreich. 3 

Paris, 28. Febr. Wie verſchiedene Blä 
melden, wurde in Niza ein angeblich höh 
ikalleniſcher Offizier namens Dellacroce unter d 
Verdacht der Spionage verhaftet. 

England. 
28. Februar. Der 


London, 


erregt großes Auffehen. 
Spanien. 


Sevilla unterzeichnet. (W. T.) 


Schweden. 
Stockholm, 28. Fehr. Das Entlaſſungsgeſuch 
des ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten in London, 
Grafen Piper, ift heute genehmigt worden. (W. T.) 


Portugal. 
Liffabon, 28. Febr. Durch ein heute erlaſſenes 
Decret wird der Eingangszoll auf Weizen per 
Kilogramm auf 16 Reis herabgeſezt. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Schiffsjungen-Schulſchiff Ariadne (Com- 
mandant Gapitän zur See Clauſſen v. Fink) iſt 
am 26. Februar c. in Sk. Thomas angekommen 
und beabſichtigt am 13. März c. nach La Guayra 
(Venezuela) in See zu gehen. 


— ürz: 105 * 72 
6. . 4. f. 836. Danzig, 1. März. f. 8.1. 
Wetterausfichten für Gonnkag, 2. März, 
auf rund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich, etwas kälter. Schwache bis mäßige 
Winde. Strichweiſe Niederſchläge. 


*Reichstagswahl.] Die heutige Stichwahl 
zum Reichstage fand hier Vormittags in den 
meiſten Bezirken eine weſentlich ſchwächere Be- 
theiligung als bie Wahl am 20. Februar. Zum 
Theil iſt dies auf Wahlenthaltung zahlreicher Mit- 
glieder der bei der Stichwahl nicht mehr con- 
currirenden Parteien, zum Theil wohl auch auf 
den wegen ſeines lebhafteren Geſchäftsverkehrs 
für die Wahlbewegung ſehr ungünſtigen Sonn ⸗ 
abend zurückzuführen. : 

x E ee re In der erſten 
Hälfte des Monats Februar find an inländiſchem 
Rohzucker über Neufahrwaſſer verſchifft worden: 
38 908 Zollcentner nach England, 5000 nach Kol- 
amburg, zuſammen 53908 


Zollceniner (gegen 72 382 in der gleichen Zeit 


5 wirklich von den Traumbildern des 
Parlamentarismus ſehr ſtark benebelt ſein, wenn man 
Internationaler Marinecongreß zu Washington. 

Der Bericht über die Verhandlungen des inter⸗ 
zu Waſhington, 


Wahlen als eine Nöthigung empfinden, ihrer Politik | 


err Schweinburg iſt dieſes mit⸗ 


dieſer feinen neueſten Leiſtung aber mehr als je; | 


kommenen Klärungen ſchreibt heute der „Famb. 
„Freilich konnte dem Monarchen auch kein Zweifel ö 


Seeſtraßen⸗ keine entſprechende praktiſche Bethätigung erfahren. 


ſchränkter, unſtaatsmänniſcher Dockrinarismus an, der 


e ihr anhaftenden 


ſchwer beiroffenen | 


5 „enthaltenen Kundgebungen — Folgendes mit: Um 
verwaltung.] Vom 1. April 1889 bis zum Schluß 


uk 


ihr mit zu fein, abzuholen v 

5 1 Suchrau, geb. Kunkel, Bartholomäi-A 
Delegirien bei der internationalen Conferenz in 
Berlin den Landamman Blumer in Schwanden 
e- ſtattfindende Bürgermeiſterwahl find 83 Meldungen 

7. 
N 


ram 4. März Frl. Immiſch aus Danzig in der „Frau 


(W. T.) 
| En m e ihres Warſchauer Rechts- 
0 


Beleibigungs- wahrt geblieben, iſt jetzt aus ihrer langen Haft 


Madrid, 28. Febr. Die Königin-Regentin hat 
einen Gnadenerlaß zu Bunflen des Herzogs von 


934 592 desgl. 1887/88). 
Neufahrwaſſer betrug Ende Februar d. J. 760 658, 
v. Js. 249 482, 1888 450175 3ollceniner. Ange- 


centner in der gleichen Zeit der beiden Vorjahre.) 
brechdampfer mit dem Zerstören der neuen Eis⸗ 


1 Meter geſtiegen. der große Marienburger 


den Seiten fo viel Aufwaſſer gefunden, daß dieſes 


nahe bis an die Lenden reicht. In der Mitte 
des Stromes hat ſich die Eisdeche nach dem 
Steigen des Waſſers gehoben. Die Ueberfälle 
führen zwar nur wenig, aber doch noch Waſſer 
in die Einlage ab. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Affiitenzarzt 
Dr. Merten vom Infanterie-Regiment Nr. 128 it 


und Dr. Martini als Unterarzt beim 128. Infanterte- 
Regiment angeſtellt. 
* [nbiturientenprüfung.J] Bei der Entlaſſungs⸗ 


9 Abiturienten (Freymuih, Liepmann, Maiihees, 


das Zeugniß 


Herr Director Kreiſchmann als ſtellvertretender königl. 
Commiſſarius. 


Vernehmen nach iſt dem Bundesrathe ein Antrag des 


früheren Bundesrathsbeſchluſſe gemä 
g Ya Berufsgenaffenicaft ztbei ach e 
richtet worden, und zwar das eine mit dem Sige in 


den Regierungsbezirk Bromberg, das andere für die 
Provinzen Pommern, Brandenburg mit Berlin, Schleſien 
und den Regierungsbezirk Poſen. Der Borftand der 
Berufs genoſſenſchaft hat nunmehr beantragt, an deren 
Stelle ein einziges Schiedsgericht in Bromberg zu er- 
richten, haupkfächlich weil davon eine Erſparniß in den 
Verwaltungskoſten erwartet wird. Das Reichs-Der⸗ 
ſicherungsamt hat dagegen in Uebereinſtimmung mit 
den Vorſitzenden der gegenwärtig beſtehenden beiden 
Schiedsgerichte beſchloſſen, namentlich weil ſonſt die 
jetzt vorhandene leichte Erreichbarkeit der Schieds- 
gerichte zum Nachtheile der Arbeiter in vielen Fällen 
weſentlich beeinträchtigt werden würde, den Antrag 
nicht zu befürworten. 

* (Gtedtiheater.] Die hiefige Theater-Direction theilt 
uns — wahrſcheinlich in Folge der e Eheile 
en 
vielfach der Direction zugegangenen Wünſchen des zu 
einer beſtimmten Vorſtellung vormerkenden Publinums 
zu eniſprechen, iſt die Theaterkaſſe angewieſen, von 
heute ab drei Tage vorher Vormerkungen zu einer 
beſtimmten Vorſtellung entgegenzunehmen, und me zu 


„einer Vorbeſtellungsgebühr von 20 Pf. pro Billet an 
eck den erſten beiden Tagen und von 10 Pf. pro Billet am 
hi letzten Tage. 


Polizeibericht vom 1. März.] Verhaftet: 1 Tiſchler 

wegen Hausfriebensbruchs, 1 Schmied wegen Sach⸗ 

beſchädigung, 1 Junge 

j loſe, 2 Beitler Dirnen. — Geftahlen: 
e 


7 
ai 


lebend 


nde 


T Neuteich, 28. Febr. Heute Abend in der achlen 
Stunde wurde in Parſchau durch ein Feuer eine 
Scheune eingeäſchert. — Für die morgen um 4 Uhr 


eingegangen. Kuf der engeren Wahl ſtehen 9 Candidaten. 
Elbing, 28. Februar. Am hiefigen Stadttheater wird 
am 2. März Herr Director Jantſch als „Kean“ und 


ohne Geiſt“ gaſtiren. 
Thorn, 28. Febr. Die vielfach erwähnte unglück⸗ 
liche Diga Scheffler, welche nur durch die menſchen⸗ 


anw vor der Verbannung nach Sibirien be- 
in Warſchau zu ihren übrigens ſehr armen Eltern 
in Podgorz bei Thorn zurückgekehrt. a 
y Thorn, 28. Februar, Am 7. März d. J. begeht 
das hieſige Ulanen-Regiment v. Schmidt Nr. 4 das 
Jubiläum feines 75 jährigen Beſtehens. Zu Ehren 
dieſes Tages werben beſondere Feſtlichkeiten ſtattfinden. 
Dieſelben werden am 6., Abends, durch ein großes 
Reiterfeft in der Kaſernen-Reitbahn eingeleitet. Dieſelbe 
und der Kaſernenhof wird dazu durch elektrifches Licht 
‚erleuchtet. Bei dem Reiterfeſte wechſeln Turnübungen 
der Mannſchaften mit Reiteraufführungen der Offiziere 
und ihrer Damen ab. am eigentlichen Feſttage 
findet um 12 Uhr Parade des Regſments ſtatt. 
Daran ſchließt ſich ein Feſteſſen und Abends folgen 
Feſte der Mannſchaften mit Aufführungen Das 
Ulanen- Regiment Nr. 4 wurde im Jahre 1815 
aus je einer Schwadron des weſtpreußiſchen 
Ulanen⸗Regimenis und des pommerſchen und oft- 
preußiſchen Cavallerie-Regiments errichtet. Zwei 
Escadrons nahmen noch am Feldzuge von 1815 Theil, 
dann erhielt das Regiment Trier als Garniſon. Im 
Jahre 1820 wurde es nach Treptow, Greifenberg, 
Gollnow und Wollin, 1853 nach Schneidemühl, Nakel 
und Inowrazlaw verlegt. Bei den Krönungsſeierlich⸗ 
keiten im Jahre 1861 ernannte König Wilhelm den 
Ben Georg von Preußen zum a des Regiments. 
m 1870er Feldzuge war das Regiment vorzugsweiſe 
beim Aufklärungsdienft beiheiligt und erwarb ſich da⸗ 
durch den Beinamen „Ueberall“. Nach dem Kriege 
erhielt es Diedenhofen als Garniſon, von wo es 1884 
nach hier verlegt wurde. 
* Der Provinztal-Candtag der Provinz Oſtpreußen 
iſt zum 25. Mär; nach Königsberg einberufen worden. 
* Aus Gtolp ſchreibt man dem „Berl. Tabl.“: In 
einem Gutsbezirke bei Tupow wurden liberale Wahl- 
8 vertheilt, und es erhielt in Folge deſſen Forcken⸗ 
eck mehr Stimmen als Puttkamer. Der Befiter hat 
ermittelt, wer von ſeinen Leuten liberal gewählt, und 
rächte ſich in folgender Weiſe: Seinen Leuten ver- 
kaufte er für ihr Geld und gute Worte Buttermilch, 
die nebſt Kartoffeln die Nahrung der Gutstagelöhner 
bildet. Nach der Wahl gab er allen, welche Puit- 
kamer gewählt, die Buttermilch. Diejenigen aber, 
welche Forckenbeck gewählt, jagte er mit folgenden 
Worten von ſeinem Hofe: „Geht man nach Lupow 
zu dem Juden und laßt Euch da Buttermilch geben!“ 
Königsberg, 28. Februar. Geſtern Nachmitiag fand 
vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus die Beerdigung des 
Premierlieutenants der Reſerve v. Grävenitz ſtatt, 
der durch Sturz vom Pferde einen jähen Tod ge- 
funden hat. — Ein Opfer feiner Wähler-Pflichttreue 
wurde, wie erſt jetzt mitgetheilt wird, ein hieſiger 
Gelehrter, Kerr Proſeſſor B. Derſelbe lag am 
20. Februar, dem Mahltege, ſchwer krank zu Bette, 


v. 3). Die Geſamml-Export ſet 1. Auguſt v. J. 
beträgt 833660 Zollceniner (gegen 1 201 327 in 
der gleichen Zeit der Campagne 1888/89 und 


Der Lagerbeitand in Male mußte der 70 Jahre alte Herr auf der ei 5 
49 


1118 1 755 ihm die Kräfte verſagten, ſchließt 
Kommen ind bisher in biefer Campagne 1589434 | hate ſch Kere pre 
Zollcentner (gegen 1 209 743 reſp. 1274180 3oll- | 
Weg nach dem nahe gelegenen Wahllokale weiter fort. 


* [Don der Weichſel.] Heute find die Eis⸗ 


Wade el ber be ad 911 zur fogen. | 
Ri Bollenbude gelang e rucharbeiten werden 
Das werde, fährt der Brave dann fort, an aber erheblich erſchwert theils durch die ſchlammige 
Beſchaffenheit des Eiſes, iheils dadurch. daß der 
Wind gegen die Mündung drückt und den Abfluß 
des Eiſes ſtark behindert. 
Nach einer Meldung aus Kakendorf bei Ein- | 
lage iſt dort das Waſſer der Nogat etwa um 


den Pferden, die hindurchgelrieben werden, bei- | 


zum brandenburgiſchen Ulanen Regiment Nr. 11 verfeht | 


Prüfung am königl. Eumnaſium erhielten ö Nach mehrmaligen vergeblichen Weckver ſuchen benach. 
mann, Rofenbaum — Domke. Göde, Cöwald, Raabe) | 
x 1585 Balz 0 5 eh manner 5 
wegen des ihren Klaſſenleiſtungen entſprechenden guten 
| Ausfalls der schriftlichen Arbeiten von der mündlichen] fegehellt wurde, Smwei Ainder Im Alter non 


Prüfung befreit. Den Dorfi bei derjelben führte | ein kleines Kind, ſowie eine junge dort wohnhafte 


Schneiderin liegen noch beſinnungslos darnieber, und. 

* [Berufsgenoſſenſchaftliches Schledsgeriät.] Dem i 
Dorſtandes der Ofideutihen Binnenfdhiffahrts-Berufs- | 
Feilen alt zur Beſchlußfaſſung zugegangen. Einem 


fm nämlich für 
s gerichte er- I 


| Danzig für die Provinzen Oft- und Weſtpreußen und | 


vers: 


Rkeitsfeier; 

deren jede 

wegen Diebſtahls, 11 Obdach⸗ 
2 j 

j e 

bes Ceniner. 40 
13 . 
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| in 28.000 Exemplaren gedruckt, von denen 


beſtand indeſſen darauf, fein Recht und feine iht 
als Wähler ausüben zu wollen, und machte ſich Je 


trotz aller Bitten feiner Angehörigen, von einem Freunde 


begleitet, auf den Weg nach dem Wahllokal. Mehrere 


Ne dene ein, aber kaum 


hatte ſich Kerr Prof. 
mit Zuſammenraffung feiner ganzen Willenskraft den 


fehte und daſſelbe aüch ſchließlich glücklich erreichte. 
Dort gab der alte Kerr ſeinen Stimmzettel ab und 
machte ſich dann auf den Heimweg. In der Nacht 
ftellte fih als Folge der Anſtrengungen ein ſtarkes 
Fieber ein und zwei Tage ſpäter machte der Tod dem 
Leben ein Ende. (Agsb. Bl.) 
Soldau, 27. Febr. Dem „Geſ.“ ſchreibt man von 
hier: Der Oberinſpeckor vom Dominium Lippau bei 
Neidenburg, Herr S., iſt von dem heutigen Nach⸗ 
mittagszuge auf der 11 von hier nach Neidenburg 
jwiſchen hier und Klentzkau überfahren worden; er 


wurde von dem ihn begleitenden Kutſcher dem hiefigen 


ueberfall führt infolge deſſen wieder Waſſer in 
das Einlagegeblet. Bei Einlage iſt zwar das 
Nogateis noch ſicher zu paſſiren, doch hat ſich an 


Arankenhaufe übergeben und verſchied daſelbſt ſchon 
nach wenigen Augenblichen. Nach der Kusſage des 
Kuiſchers war er mit dem Infpector auf dem dritten 
Wagen den voranfahrenden beiden Gutswagen — Kerr 
S. hatte hier einen bedeutenden Poſten Spiritus ab⸗ 
geliefert — nachgefahren und behauptet, weder das 
Geläute der Locomollve gehört, noch aufſteigenden 


Dampf geſehen zu haben, was wohl dadurch erklärlich 


erſcheint, daß ſich beide Perſonen des ſtürmiſchen kalten 


Weiters wegen die Peljkragen hoch über den Kopf ge- 
zogen hatten. Ein Pferd wurde ſofort zermalmt, der 
Kutſcher, der ſtarke Verletzungen erlitten hat, fort 
geſchleudert und der Inſpector töbtlich verletzt. 


Tilſit, 28. Febr. In einem Haufe ber Kaſernenſtraße 
hat ein ſchweres Unglück zugetragen. Als ein 


ch 
kleines Gchulmäschen heute Morgen ein Kind der dort 
wohnenden Waſchfrau Schröder zur Schule abholen 


wollte, fand es Mutter und Kinder feſt ſchlafend vor. 


richtigte das Mädchen ben Kaus wirth, welcher ſchleunigſt 
ärztliche Hilfe holte, worauf bei allen in der betreffenden 
Stube ſchlafenden Perfonen ei) 

und. 
10 Jahren find bereits verftorben, die Mutter und 


es wirb an deren Aufkommen gezweifelt. 


e ee 
für den Monat März 1890. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. 1 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: 

Auer-, Birk- und Fafanen-Hähne, Enten, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf- und Waſſervögel. 

Dagegen iſt alles übrige Wild, für welches das 
Jagdſchongeſez die Schonzeiten feſtſetzt, in dieſem 
Monat mit der Jagd zu verſchonen. 

Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

*I Wahiſcherz.] In Görlitz hatten die Zeltelver⸗ 
theiler für den ſocialdemokratiſchen Abg. Keller große 
Vapptafeln auf der Bruſt mit folgendem Klapphorn⸗ 
„Zwei Knaben gingen zur Reichstagswahl — 
Der Eine wählte liberal — Der Andre war Icon: 
heller — Er wählte Kugo Keller.“ — Auch in Danzig 
circulirt ein ähnlicher Wahliher; mit einem ſehr 
draſtiſchen Reim auf den Namen des Cartellcandidaten. 

* Engländer! (der zuſteht, wie auf einem deutſchen 
Bahnhof Poſtpackete ein- und ausgeladen werden) 
„Uarum uerden alle dieſe Packeten vernichtet?“ : 


welches alle 100 Jahre n 
ſehr Dauerhaft und Hark; 


n heute wohl 
nur noch wenige vorhanden ſein mögen. Der Text der 
Nummer, die auch ſauber ausgeführte Kolzſchnitte ent- 
hält, könnte einen mäßigen Juartband füllen; merk- 
würdigerweiſe findet ſich Reine Reclame darunter. Die 
kleinſte Zeitung der Welt „El Telegrama“ in Gua⸗ 
dalajara (Mexico) geht etwa 200 Mal auf dieſe Riefen-- 
nummer. 

Paris, 28. Februar. Aus Lille und Dünkirchen 
werden Stürme und ebenfalls ſtarker Schneefall 
ſignaliſirt. (W. T.) 


C6... ᷣͤ .. N Mir en 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. März. (W. T.) In den Stichwahlen 
find ferner gewählt: In Offenbach Ulrich (Soc.), 
in Plauen Hartmann (conſ.), in Reichenbach 
Kurtz (deutſchconſ.) in Caſſel Weyrauch 
(conſ.), in Lügen Schwartz (Soc.), in Kom- 
burg Funk (freiſ.) in Darmſtadke Oſann 
(nat.-lib.), in Gieſſen Gutfleiſch (freiſ.) gegen Böckel 
(Antifemit), in Friedberg Gutfleiſch (freif.) gegen 
Oriota (nat. -lib.), in Pirna iſt nicht Eyſoldt gewählt 
fondern Grumbt (Reichspartel.) 

Offenbach war bisher nalionalliberal vertreten. 
Die Conſervativen haben Reichenbach, Plauen und 
Caſſel, wo fle ſämmtlich gegen Socialdemohraten 
in Stihmwahl ſtanden, behauptet, ebenſo die Frei⸗ 
confervativen. Pirna-Darmſtadt haben die 
Nationalliberalen behauptet, dagegen Gieſſen 
und Friedberg, die beide bisher national⸗ 
liberal vertreien waren, gleichfalls verloren. 
Komburg war bisher vom Centrum vertreten 
und wurde von den Freiſinnigen in der Süch⸗ 
wahl mit dem Socialiſten Brühne erobert. Die 
Nationalliberalen haben alſo drei neue Berluſte, 


von demſelben erholt, als er 


die Freiſinnigen eben ſo viel Gewinne zu ver⸗ 


zeichnen, die Socialiſten einen. 


Schiffs⸗Nacheichten. 

C. London, 27. Februar. Der in Liverpool einge 
troffene Dampfer „Queensmore“ hatte die Beſatzungen 
des Londoner Dampfers !,, Elanumore“ und der Londoner 
Barke „Coriolanus“ an Borde Die beiden letzteren 
Schiffe ſtießen (wie ſchon gemeldet) im atlantiſchen 
Ocean zuſammen und gingen unter. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Beiliegend ſende ich Ihnen einen Wahlzettel 
für den „deutſchen“ Candidaten des biefigen 
Wahikreiſes Irn. v. Oldenburg, aus 
erſehen mögen, wie dieſe „Ordnungs“-Partei die 
Wahlfreiheit zu erhalten beliebt, Das Papier 
feinfter Poſtſchund und die Schrift darauf un⸗ 
gefähr in der Stärke, in welcher Kerr Barnum 


— 


auf feinen Affihen einen neuen Elephanten an-- 


zuzeigen pflegt. Natürlich iſt jeder Arbeiter auf 


dieſe Meife des geheimen Wahlrechtes beraubt, 


was wohl auch der Zweck dieſer edlen Hand- 

lungsweiſe fein dürfte, 

 Heinriheu, den 28. Februar 1890. i 
Hans v. Reibnitz. 


dem Sie 


_ ... 
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Güteranmeldungen erbittet Bande Waaren-Lager beſtehend aus: verkauft 604510 ae ‚ferien mebſt wache B DE il K 15 In kater. 
F. 6. 1 01 h Id. goldenen, ſilbernen, Granal- u. Corallenſchmuckſachen, Dom. Wapno 15 gniſſe, wenn möglich Sonntag, den 2. März cr. 
° Einne Double-Armbändern, Ketten, Colllers, Medaillons, gold. Peha erbittet Große Künſtler⸗ 
————— ů· uble-Arm 4 2 ‚8 bei Strasburg Weſtur. E. Nehring, Thorn 
Ringen, ſowie Klfenidewaaren aller Art, ſtark verſilbert. Ein Telene, erte Rel- gag) X Stadtbahnhof. = Schau - -Vorſtellung. 
f [durchweg neues Perſonal. 


Meſſern, Gabeln u. Löffeln, ferner 1 große Partie Nickel E nigungs u. Gortirmaſchine für Peſſſungsſahlge, renommirte mgstähiae, Tenommirte = 


Looſe. 15 . 
u. Talmiketten, fild. Boutons, ſilb. Trau- u. Ohrringe etc., 6 erh K d zu 3 Fabrik in ahnen Bayierlaternen, . Montag, den 3. März cr. \ Auftreten des senommirden 


Mariendurg-Shlohben 3, 00 , 


schließlich 1 feine Ihmars 11 man mit ee 1 nn, amen - Teriett Fibelites, 


er, ke. ſucht fü 
Rrieger⸗Waiſenhaus . 1,00. , preſſe mit Tiſch, 2 eiſerne Thüren und mehrere S en 50h und kunst 1 5 8 Uhr Abends, 5 Fräulein Alida Grlanda, 
zu haben in der an den Mieitdiekenden gegen gleich daare Vankurg ihffentlich en Niitere Ritt Frog % t t im großen Saale N däniihe Shanfonnelte. 
Bspedition d. Danziger Zeitung. verſteigern. g n eraut, erireter 1 ; 5 Ane oa n Waffendönia. 
e eee eee Joh. Jae. Wagner Sohn, 800 dg Rab me e, Mi] ugen obe Drovifion. Deiäter| IM des Kaiſerhofes Sent gere 
Original AR und Antheil- vereid. Gerichts-Taxator und Auctionator. . ort ca, 30 108 ca. 0 m. Verkauf nach iUuftrirtem Catalog. a. Mehrere Anträge | yongteute aut d. vollenden Kugel. 
ſceine der Schloßfreiheits⸗ Das Lager 105 Beet täglih in den Geſchäftsſtunden m be- 1 nic . 8 1 Mit Bergnügungsſohalen, Foteſs 5, all ine Diek 7 5 err Pa 1 
Lotter ie zu verſchieden Preiſen, ſichtigen auch wir Defailverkauf bis zum Auctionstage zu[Korpfenteich u. ca.! Kalk ste. bereits in Geſchäften ftehende b. allgemeine die kuſſion. mit ſeinen v peglich dreifirten 
Looſe der Deutimen Arleger-jiebem 1 4 1 1 relle fortgeſetzt. syj7ier. Obſtgarten. 7 5 a ager, Herren erhalten den Vorzug 5 Vorſtand 0 En 
e A 1 malige Kenn n Eiut⸗ France Off. mi guten Referenzen Der ul ur Fräulein Ela Edelmann, 
ee  Auchon zu Rehhofß e an rl nm | | na Hs 
8125 arnilon, D 2 - aue-Humozilt. 
Eh. Bertling, Gerber af 9 (Kreis Stuhm). Rum und Eiſenbahn 20 a ua Für mein Gtabeifen- und Kurz. | fi Beidener 
ntfernt; sünflige Hyp ngeſch ſuche zum A nn o 
| a - ich „ 55 8 en 2 ehe: verhätiniffe, toll baldigt e ag ee Lehrling Ging K 10 0 2 G Ar 975 naa duft aner 


N Eleutenante und Rittergutsbelihers Herrn Orimann-Lullenwalbe, Anjahling nad Neberetunammen a Sie Aach a nöffnungs 


Saite 
an den Meiſtbtetenden verkaufen chau Nachfl. ff Anfang 7 Uhr. 
9 30 hocitragende und feifehm, gabe und Glärken, R . f. A. Str. sburg 69 — atienwerber. neu erd net. Some Ihr. Anf. ½ Uhr, 


3 einjähr. hol. Bullen, ſowie 6 vier- und fünf. 5755 Ke = EEE BET ee Montag, 3. Mär: 1890: 
jährige ftarhe Arbeitepferde. Schiffs- zel de e e Thierfelds Hotel,| günkier-Sperinlitäten- 


Hermann Lau, 
j Mollmebe 5 
75 Muffftalſen-an bang u 5 
Dulihalien-Beih-Anf alt. 55 

Abonnements für Hieltge A 


und Auswärtige zu den; Si tl Vieh befindet ſich in gutem Zuſtande. Den Zahlungs t d edegaſſe 29 J. 
1 günftigiten Beifnsungen, 5 termin Rn ih a 100 910 Käufern bei a Auction an. ais ie wein Fele a, Vorſtellung. 
J erthenenen  fofort mach Milseigen. Unbekannte zahlen fogleich. (8709 er Rau Se und Beſitzer; FR Deinert, 
ate 66156 + nialwaaren- und Deitillations- fiehlt feine angenehmen, ge- 
x 8 Klau. Bark „Simon“, Gel en han fh ef e e Cohalitäten. Siadliheniet. 
Gerichtlich Wewer Taxalor ‚und Auetionato. | Reritas, 750 Tons Schweraut iſſtebſten von aua. Kolhew, | Gleicheitig empfehle meine, heir. 


nig Röpergafie (abend, augenblicklich, 


Friſch & hier 
ud. Spicgänfe Winterlage, it mit Volltandlzem zir mein Kurzwaaren⸗Engros. b züglichen Betten. (9495 a une, „Poſſevartoul D. Bei er- 


mypfiehlt 840 G A au n ale Inventarium preiswerth zu Geſchäft fuche zer fert gegen ae — 
Carl Schar 1. Nachf. 5 — u 10 e belieben ſich zu went Lehrlinge Zum Höcherlbrän, a Abende 15 Burde Paſſepark. D. 

Brodbänkengaſſe 47. A Wolff K Co., aus anftändiaer Familie, «9491 | Oskar Werle 18 88 Selonke. ng er 5 März: Paſſep. E. 
— 8 ug. Iſidor Lövinſohn. Hundegaſſe 8757 Seon des Aammerlängers 
Danzig 2%. Februar 1890, "Ein junger Mann mega, den 8, M Georg, Leberer. Die Stumme 

„Gefu bei 100000 Mark 8 Großes Boh - kel. Dientlan, Sen, 2 3. Mär, Bafte- 
Anzahlung ein wird zum 1. April fürs Eolonial- ut A, Die junge Garbe. 


u ib und Schank - Geſchäft anfang 7 Uhr. Eintritt frei. Sean ee, A 
Adreſſen unter Nr. 9448 in der nt Donneritas, den 6. März: iel 
1 mab. e 0 und Schlafſophas, Chaiſe. mit Sichten (94630 Exp. diefer Zeitung erbeten, Reſtaura De Srtedrieh 1 
aus der Brauerei Engliſch naue, Serie, Gpiel. ind ee Herren und] Fichten-Waldung. felarbeit zur Halte zer -Halle, aa in, Akt con Förſter. 
Brunnen, in vorzüglicher ah ie, e S iwülr. e derſchr an A. Johannſen in Lübeck, Mlän K lr kl erinnen |? 32, Heil. Geiſtgaſſe 32, Hierauf: Die beigen © lings 
Qualität empfiehlt in Ge⸗ Mälhelhränker Derti . Rowe, Nommoben, Bett feen ___Shmartauer-Allee 3. finden dauernde Beſchäftigung bei gun aden Ban 55 in 4 Akten von 
binden und Flaſchen fiat e 1 195 Bettgestelle, Wiener Stühle A Ein gut eingeführtes Bier⸗ 7 Hochachninge poll A. Kerſten 2 
10 le, mah Stühle, Pfeiler und Sophaſpiegel berrichaft- Derlags-Geſchäft mit feſten Amort & Bolzio m nn Dar 1 un 
Robert Sy, e und ee Ei er Teppiche, Hängelampen, Zunden und gen Umlaß, groß. 35 1 Sorgfältig bereiteten, guten on ag g. 
Re Papierkörbe. Borlagen, Borlieren, Gardinen Eiskeller und genüg. Gisoorrath] . Langgaffe. 35, 1. Uiage _ Privatmittagstiſch die liebevolle gung me 
Gr. Wollwebergaſſe 8. won eie einlab uch AN ee Nr. 9375 in der Sine rail für 16, M. ES ble ans ablesen h bei dem Be- 
tigung AR Möbel tit am Gonzniag, den 2. März er.,|Erpebition dieſ. eu erbeten, Buchhalter Offerten unter Nr. 9147 in der gräbniß unſeres eue den 
25 Vormittags von 10 Uhr ab, geſtattet. 0 er kauft 2 Duttend alt und Correſpondent, De delten b fer lichten 
aa nn. . è . ͤp Deu ii 
nigl. vereidigter Kuctionator un rin S=Zarator,| Offerten unter Nr. 9 n derſn er in einem 0 SR 
R Engros-Gelhäft thätig geweien,| % rs ie { e 
Bureau: Alıft, Graben 10%, . Exped 5 d. Danı. Zeilung exb. facht gehtüßt au eren num or I 1100 Geſchwiſter Gauger. 


Ren terapparate, alt und neu, für April wird in unſerem . April and En 8 iſer Weltausstellung 
56 2055 merben fies 6 |® Keßler ure u, Ruf bilfigft.| 67 € ber r eine Lehrlingsttelle] Offerten un in der“ Par ruck und Derlas 
PTT Wee 10, of Jaan. Gebr. Engel-Daniig, |Gxpebition dieser Zeitung erb. 1889, Serie III. oon g. B. iemann in date 


